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       Verzetteltes Lernen? 
 
Das Ziel ist bei Allen gleich: Möglichst viel zu lernen. Aber wie sind die Wege dahin? 
Auffällig ist, dass die meisten Studierenden, zuerst das zu Lernende aus Büchern 
bzw. von Aufzeichnungen lesen und anschließend in eigenen Worten schriftlich 
zusammenfassen. Im Anschluss werden dann intensiv von dem Zusammengefassten 
die nötigen und wichtigsten Informationen gelernt.  
 
Als Informationsträger dient weiterhin das gute alte Papier. Unterschiede gibt es 
allerdings im Hinblick darauf, auf welchem Medium die wichtigsten Informationen 
zusammengefasst wurden. Ein Teil fasst seine „Lernsachen“ auf normale Zettel, 
manche auf bunte Zettel und ein Teil auf Karteikarten zusammen. 
 
Lernen mit Klebezetteln? 
 
Aber wie ist es mit den sogenannten Post-it?  Ich bin eine von der Sorte, die immer 
gerne und relativ viele Klebezettel benutzt. Bei mir kann man sie in vielen Büchern 
und sogar auch in meinen eigenen Aufzeichnungen entdecken.  
Frauenansichten: „Fürs richtige Einpauken sind sie sehr sinnvoll. Da habe ich sie 
auch  benutzt, ansonsten eher nicht.“ - „Wenn man viel zu lernen hat, sind sie sehr 
hilfreich.“ - „In Büchern benutze ich sie sehr gerne. Eher benutze ich sie für andere 
Sachen, z.B. notiere ich mir drauf, was ich noch erledigen muss.“ - „Für mich sind 
solche Klebezettel sehr hilfreich. Ich vermerke mir immer kurze Notizen auf ihnen 
und dadurch wird mir beim Lernen das Finden erleichtert.“ 
Männeransichten: „In geringer Anzahl sind solche Klebestreifen hilfreich. Ich benutze 
sie allerdings wirklich nur sehr selten, denn wenn es zu viele werden, sind sie nur   
noch verwirrend und ich blicke gar nicht mehr durch.“ - „Zum Lernen helfen sie mir 
gar nicht und die Farben von diesen Klebezetteln sind überhaupt nicht schön!“ - 
„Beim Durcharbeiten von Büchern sind sie für mich eine Erleichterung und helfen mir 
beim Lernen. Bei Selbstnotizen/Mitschriften verwende ich sie nicht.“ - „Klebezettel 
verschaffen keinen Überblick, sondern sorgen nur für Verwirrung.“ 
 
Ultimatives Fazit: 
 
Ohne was Aufzuschreiben geht Lernen wohl nicht. Klebezettel als  
„lernunterstützendes Hilfsmaterial“ sind zwar eine tolle Erfindung, aber nur bei 
Frauen sind sie wirklich beliebt.  


